
Eine besondere Beleuchtungsart im Bergbau verdient
noch erwähnt zu werden: die L o k o m o t i v b e l e u ch -

t u n g (Bild 12). Die Art der hierfür benutzten Leuchten
richtet sich nach dem jeweiligen Antriebsmittel der Loko¬
motive. Mit Preßluft angetriebene Lokomotiven besitzen

Beleuchtungs-Anlage von einer Gruben-Lokomotive

Preßluftleuchten, welche den schon bereits erwähnten
Preßluftlcuchten gleichen, oder haben eine von einer
kleinen Turbine angetriebene Dynamomaschine, die in be¬

sonderen Scheinwerfern untergebrachte Glühlampen
speist. Bei Diesel-Lokomotiven wird die Dynamomaschine

direkt von der Lokomotiv-Antriebsmaschine über Reib¬
oder Riemenscheiben angetrieben. Selbstverständlich
können die Lokomotivleuchten auch aus Sammlern ge¬

speist werden, wobei entweder Alkali-Starklichtlampen
am Lokomotivrahmen befestigt oder die in besonderen
Scheinwerfern befindlichen Glühlampen von besonderen
Batterien oder von der Antriebsbatterie der Lokomotive
mit Strom versorgt werden. Durch Verwendung von
Zweifadenglühlampen (Biluylampen) oder durch Vor¬

schalten von Ausgleichswiderständen vor
die normalen Glühlampen ist bequem ein
Abblenden des Scheinwerferlichtes zu
erreichen, so daß entgegenkommende Per¬
sonen nicht geblendet werden können. Zu
erwähnen wäre noch ferner, daß in schlag¬
wetterfreien Gruben, hauptsächlich in
Braunkohlen- und Erzgruben, auch heute

A zetylenlampe n£)(^ Acetylenlampen (Bild 13)
Verwendung finden, die in Anbetracht

des Hellen Lichtes und der geringen Unterhaltungskosten
dort sehr geschätzt werden.
Durch die Vielseitigkeit der für den Bergbau geschaf¬

fenen Beleuchtungsarten ist es heute möglich, für alle
Arbeiten unter Tage das Geleucht zu finden, welches den
gegebenen Verhältnissen sowohl unter Berücksichtigung
der Sicherbeit als auch der Wirtschaftlichkeit am besten
entspricht.
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